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WOCHENGEDICHT

Gletsclierleichen
Von Ulrich Weber

Man findet neuerdings in Gletschern,
wo Bäche kühl hinunterplätschern

— die Presse schreibt darüber breit —,
noch Leichen aus der Bronzezeit.

Ich denke mir jetzt ganz beklommen,
wenn wieder einmal Gletscher kommen

und unser Land total vereist,
was das im Klartext wirklich heisst:

Dann finden mal in tausend Jahren,
der Kälte trotzend und Gefahren,

die Forscher uns, noch fast perfekt,
was grosses Interesse weckt.

Man findet Schüler dann und Lehrer,
auch Bundesräte, Strassenkehrer.

Sport-Trainer aber find't man nicht.
Sie fehlen in der Gletscherschicht.

Warum die in dem Eise fehlen?
Da gibt es wenig zu erzählen:

Noch jeden Trainer, den man büsste,
den schickte man gleich in die Wüste.
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